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• Teilnehmende… 
o Training findet nur für Vereinsmitglieder stattCoronaSchVO_2a_1 

▪ keine Zuschauer (z. B. Eltern, Geschwister usw.)CoronaSchVO_1_3_3 

▪ Kinder/Jugendliche ab 10 Jahre, Erwachsene, Übungsleiter (max. 30 TN inkl. ÜLCoronaSchVO_9_2) 

o dürfen nur symptomfrei trainieren! 

o müssen Abstand halten!CoronaSchVO_2_1 Vermeiden „Grüppchenbildung“ CoronaSchVO_1_2 

o halten sich ohne Diskussion an die Anweisungen der Übungsleiter! 

o erscheinen bereits in sportfunktioneller Bekleidung (z. B. Karate-Gi) 

o gehen von rechts auf das Gebäude zu,  

o gehen nach rechts aus dem Gebäude raus 

o betreten das Gebäude erst, wenn die vorherige Gruppe das Gebäude verlassen hat 

o desinfizieren sich die Hände beim Betreten und Verlassen des Gebäudes (Foyer)CoronaSchVO_9_1 

o tragen Mund-/NasenbedeckungCoronaSchVO_2_2  
▪ bereits bei Ankunft auf dem Schulgelände vor der Halle 

▪ bis zum Betreten des Übungsraumes  

▪ beim Verlassen des Übungsraumes  

• z. B. für Toilettengang 

• nach Beendigung der Trainingseinheit 

o dürfen barfuß trainieren (alternativ: Turnschuhe mit heller Sohle oder besser: Tabi) 

o bringen eigene Handtücher mit 

o verlassen nach Beendigung umgehend die Halle und das SchulgeländeCoronaSchVO_1_1  
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Auszug:  
Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2  

(Coronaschutzverordnung – CoronaSchVO, Stand: 15.07.2020, aktuell gültig bis: 11.08.2020) 
 
§ 1 Verhaltenspflichten im öffentlichen Raum, Personengruppen 
(1) Jede in die Grundregeln des Infektionsschutzes einsichtsfähige Person ist verpflichtet, sich im 

öffentlichen Raum so zu verhalten, dass sie sich und andere keinen vermeidbaren Infektionsgefahren 
aussetzt. 

 
(2) Mehrere Personen dürfen im öffentlichen Raum nur zusammentreffen, wenn es sich  

1. ausschließlich um Verwandte in gerader Linie, Geschwister, Ehegatten, Lebenspartnerinnen und 
Lebenspartner,  

2. ausschließlich um Personen aus maximal zwei verschiedenen häuslichen Gemeinschaften, 
3. um die Begleitung minderjähriger und unterstützungsbedürftiger Personen, 
4. um zwingend notwendige Zusammenkünfte aus betreuungsrelevanten Gründen oder 
5. in allen übrigen Fällen um eine Gruppe von höchstens zehn Personen handelt.  

 
Satz 1 Nummer 1 und 3 bis 5 gilt unabhängig davon, ob die Betroffenen in häuslicher Gemeinschaft 
leben; Umgangsrechte sind uneingeschränkt zu beachten. 
 

(3) Andere Ansammlungen und Zusammenkünfte von Personen im öffentlichen Raum sind bis auf weiteres 
unzulässig; ausgenommen sind: 

1. […], 
2. […], 
3. zulässige sportliche Betätigungen sowie zulässige Angebote der Jugendarbeit und 

Jugendsozialarbeit, 
4. […]. 

 
Die besonderen Regelungen der Coronabetreuungsverordnung insbesondere für den Betrieb von 
Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen und Schulen bleiben unberührt. 
 
 
§ 2 Abstandsgebot, Mund-Nase-Bedeckung 
(1) Außerhalb der nach § 1 zulässigen Gruppen ist im öffentlichen Raum zu allen anderen Personen 

grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten, soweit in dieser Verordnung nichts 
anderes bestimmt ist. 

 
(2) Wenn die Einhaltung des Mindestabstands aus medizinischen, rechtlichen, ethischen oder baulichen 

Gründen nicht möglich ist, wird das Tragen einer textilen Mund-Nase-Bedeckung (zum Beispiel 
Alltagsmaske, Schal, Tuch) empfohlen. Die vorstehenden Regelungen gelten nicht, wenn 
Einsatzsituationen von Sicherheitsbehörden, Feuerwehr, Rettungsdienst und Katastrophenschutz eine 
Unterschreitung des Mindestabstands erforderlich machen. 

 
(3) Inhaber, Leiter und Beschäftigte sowie Kunden, Nutzer und Patienten sind zum Tragen einer Mund-

Nase-Bedeckung im Sinne von Absatz 2 Satz 1 verpflichtet 
1. in geschlossenen Räumlichkeiten bei Konzerten und Aufführungen außer am Sitzplatz, 

a. in geschlossenen Räumlichkeiten von sonstigen Veranstaltungen und Versammlungen nach § 13 
Absatz 1 und 2,  

b. in geschlossenen Räumlichkeiten von Museen, Ausstellungen, Galerien, Schlössern, Burgen, 
Gedenkstätten und ähnlichen Einrichtungen, 
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2. in geschlossenen Räumlichkeiten von Tierparks, Zoologischen und Botanischen Gärten sowie von 
Garten- und Landschaftsparks, 

a. in Innenbereichen von Ausflugsschiffen, Kutschen, historischen Eisenbahnen und ähnlichen 
Einrichtungen, 

3. beim praktischen Fahrunterricht und der Fahrprüfung, 
4. in Verkaufsstellen und Handelsgeschäften, auf Wochenmärkten, auf sämtlichen Allgemeinflächen 

von Einkaufszentren, „Shopping Malls“, „Factory Outlets“ und vergleichbaren Einrichtungen sowie 
in Wettvermittlungsstellen, 

5. auf Messen und Kongressen außer am Sitzplatz, 
6. in sämtlichen Verkaufs- und Ausstellungsräumen von Handwerkern und Dienstleistern sowie bei der 

Erbringung und Inanspruchnahme von Handwerks- und Dienstleistungen, die ohne Einhaltung eines 
Sicherheitsabstands von 1,5 Metern zum Kunden erbracht werden, 

7. in geschlossenen Räumlichkeiten von gastronomischen Einrichtungen außer am Sitzplatz,  
8. in Arztpraxen und ähnlichen Einrichtungen des Gesundheitswesens,  
9. bei der Nutzung von Beförderungsleistungen des Personenverkehrs und seiner Einrichtungen sowie 
10.  in Warteschlangen vor den vorgenannten Einrichtungen. 
 
Dies gilt nicht für Kinder bis zum Schuleintritt und Personen, die aus medizinischen Gründen keine 
Mund-Nase-Bedeckung tragen können.  
 
Die Verpflichtung nach Satz 1 kann für Inhaber, Leiter und Beschäftigte […]. Personen, die eine 
Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung nicht beachten, sind von der Nutzung der 
betroffenen Angebote, Einrichtungen und Dienstleistungen durch die für das Angebot, die 
Einrichtung oder Dienstleistung verantwortlichen Personen auszuschließen. 

 
(4) Die nach dem Landesrecht für Schutzmaßnahmen nach § 28 Absatz 1 des Infektionsschutzgesetzes 

zuständigen Behörden können für bestimmte Bereiche des öffentlichen Raums, in denen das 
Abstandsgebot nicht sicher eingehalten werden kann, aufgrund örtlicher Erfordernisse (räumliche 
Situation, lokales Infektionsgeschehen usw.) die Geltung der vorstehenden Regelungen zusätzlich 
anordnen. 

 
 
§ 2a Rückverfolgbarkeit 
(1) Die einfache Rückverfolgbarkeit im Sinne dieser Vorschrift ist sichergestellt, wenn die den 

Begegnungsraum eröffnende Person (Gastgeber, Vermieter, Einrichtungsleitung, Betriebsinhaber, 
Veranstaltungsleitung usw.) alle anwesenden Personen (Gäste, Mieter, Teilnehmer, Besucher, Kunden, 
Nutzer usw.) mit deren Einverständnis mit Name, Adresse und Telefonnummer sowie – sofern es sich 
um wechselnde Personenkreise handelt – Zeitraum des Aufenthalts bzw. Zeitpunkt von An- und Abreise 
schriftlich erfasst und diese Daten für vier Wochen aufbewahrt. Der gesonderten Erfassung von Adresse 
und Telefonnummer bedarf es nicht, wenn diese Daten für den Verantwortlichen bereits verfügbar 
sind. 
 

(2) […] 
 
(3) Die in den vorstehenden Absätzen genannten personenbezogenen Daten sind nach den geltenden 

datenschutzrechtlichen Vorschriften zu verarbeiten, insbesondere vor dem Zugriff Unbefugter zu 
sichern und nach Ablauf von vier Wochen vollständig datenschutzkonform zu vernichten. Die für die 
Datenerhebung gemäß Absatz 1 Verantwortlichen können zusätzlich eine digitale Datenerfassung 
anbieten, haben dabei aber sämtliche Vorgaben des Datenschutzes (insbesondere bei der 
Fremdspeicherung von Daten) und die vollständige datenschutzkonforme Löschung der Daten nach vier 
Wochen in eigener Verantwortung sicherzustellen. Zudem sind die Daten im Bedarfsfall der 
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zuständigen Behörde auf Verlangen kostenfrei in einem von ihr nutzbaren Format – auf Anforderung 
auch papiergebunden – zur Verfügung zu stellen. Personen, die in die digitale Datenerfassung nicht 
einwilligen, ist in jedem Fall eine nur papiergebundene Datenerfassung anzubieten. 

 
(4) In allen Fällen des Zusammentreffens mehrerer Personen, in denen diese Verordnung nicht die 

Rückverfolgbarkeit nach den Absätzen 1 und 2 anordnet, liegt es in der Verantwortung der 
zusammentreffenden Personen, für vier Wochen nach dem Zusammentreffen zu gewährleisten, dass 
im Fall einer Infizierung mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 sämtliche Personen der unteren 
Gesundheitsbehörde mit Kontaktdaten benannt werden können. 

 
(5) Die vorstehenden Regelungen gelten nicht, soweit gesetzlich eine Anonymität der Personen, die ein 

Angebot in Anspruch nehmen bzw. eine Einrichtung aufsuchen, vorgesehen ist. 
 

 
§ 9 Sport 
(1) Beim Sport- und Trainingsbetrieb sowie bei Wettkämpfen auf und in öffentlichen oder privaten 

Sportanlagen sowie im sonstigen öffentlichen Raum sind geeignete Vorkehrungen zur Hygiene, zum 
Infektionsschutz, zur Steuerung des Zutritts und zur Gewährleistung eines Mindestabstands von 1,5 
Metern (auch in Dusch- und Waschräumen, Umkleide-, Gesellschafts- und sonstigen 
Gemeinschaftsräumen sowie in Warteschlangen) zwischen Personen, die nicht zu den in § 1 Absatz 2 
genannten Gruppen gehören, sicherzustellen. Beim Sport in geschlossenen Räumen ist zudem eine gute 
Durchlüftung sicherzustellen. 
 

(2) Die nicht-kontaktfreie Ausübung des Sport-, Trainings- und Wettbewerbsbetriebs ohne Mindestabstand 
während der Sportausübung ist nur mit bis zu 30 Personen zulässig, wobei die Rückverfolgbarkeit nach 
§ 2a Absatz 1 sichergestellt sein muss. 

 
(3) Das Betreten der Sportanlage durch Zuschauer ist nur bis zu 300 Personen und bei sichergestellter 

einfacher Rückverfolgbarkeit nach § 2a Absatz 1 zulässig. 
 
(4) Beim Betrieb von Fitnessstudios sind die in der Anlage zu dieser Verordnung festgelegten Hygiene- und 

Infektionsschutzstandards zu beachten. 
 
(5) Sportfeste und ähnliche Sportveranstaltungen sind bis mindestens zum 31. Oktober 2020 untersagt. 
 
(6) Abweichend von Absatz 1 gilt: 

1. Wettbewerbe in Profiligen […] 
 

2. Wettbewerbe im Berufsreitsport und Pferderennen […] 
 

Das Betreten der Wettbewerbsanlage […] 
 
(7) […]  
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Auszug: 

Anlage „Hygiene- und Infektionsschutzstandards“  

zur CoronaSchVO NRW, VII. Fitnessstudios 

1. Kundenkontaktdaten sowie Zeitpunkt des Betretens und Verlassens des Fitnessstudios bzw. der Geschäftsräume 

sowie die Teilnahme an bestimmten Kursen sind - unter Einholen des Einverständnisses - nach § 2a Absatz 1 der 

CoronaSchVO zu erheben. Gästen, die nicht zur Einhaltung der nachfolgenden Regeln bereit sind, ist im Rahmen des 

Hausrechtes der Zutritt zu verwehren. 

2. Der Zutritt zum Studio ist so zu regeln, dass nicht mehr Kunden in das Studio gelangen als Plätze in den 

Kursräumen und Geräte nach den folgenden Regeln nutzbar sind. Ersatzweise ist als Maßstab pro 7 qm Fläche im 

Fitnessstudio nicht mehr als 1 Kundin/Kunde zuzulassen. 

3. Kundinnen und Kunden sowie Beschäftigte (jeweils inkl. Geschäftsinhaberin/-inhaber) mit Symptomen einer 

Atemwegsinfektion dürfen keinen Zutritt zum Fitnessstudio haben; Ausnahmen bei Beschäftigten sind nach 

ärztlicher Abklärung möglich. 

4. Kundinnen und Kunden müssen sich nach Betreten des Fitnessstudios die Hände waschen oder desinfizieren 

(Bereitstellung Desinfektionsmittel mind. „begrenzt viruzid“). 

5. Einzelumkleiden sind bevorzugt zu nutzen. Sammelumkleiden sind unter Wahrung des Mindestabstands von 1,5 

m zulässig. Die Nutzung von Duschen ist unter Einhaltung des Mindestabstands möglich. Die Einhaltung der 

Abstände ist vom Betreiber durch besondere Maßnahmen (Sperrung von Spinden, Duschen etc.) sicherzustellen. 

10. Die Zulässigkeit des Ausübens von Sportarten mit unvermeidbarem Körperkontakt richtet sich nach der 

CoronaSchVO. Aufgrund der besonderen Aerosolbelastung ist jedes hochintensive Ausdauertraining nur in Räumen 

zulässig, die ständig vollständig gut durchlüftet werden können. 

11. Bei Kursen ist der Zugang zum Kursraum so zu regeln, dass für jede Kundin/jeden Kunden ein Mindestabstand 

von 1,5 m in alle Richtungen gegeben ist. 

14. Beschäftigte müssen in allen Räumlichkeiten – soweit keine medizinischen Gründe entgegenstehen – eine Mund-

Nase-Bedeckung tragen. Diese muss bei Durchfeuchtung gewechselt werden. Wiederverwendbare Mund-Nase-

Bedeckungen müssen vor der nächsten Benutzung bei mindestens 60 Grad Celsius gewaschen werden. 

Trainerinnen und Trainer bzw. Kursleiterinnen und Kursleiter können – sofern dies zur Ausübung ihrer Tätigkeit 

erforderlich ist – unter Wahrung der Abstandsregeln auf eine Mund-Nase-Bedeckung verzichten. 

16. Alle Kontaktflächen aller Sportgeräte sowie weitere Kontaktflächen (bspw. Spinde, Ablagen, Polster etc.) sind 

nach jedem Gebrauch mit einem fettlösenden Reiniger zu reinigen. Es erfolgt zudem eine der Besucherfrequenz 

angemessene regelmäßige Reinigung der Arbeitsflächen etc. 

17. Sportequipment wie Therabänder, Matten etc., mit denen die Kundinnen/Kunden in Kontakt kommen und 

deren Kontaktflächen schlecht zu reinigen sind, dürfen nicht zur Verfügung gestellt werden. 

18. In Sanitär- und Gemeinschafts-/Pausenräumen sind Händedesinfektionsmittel, Flüssigseife und 

Einmalhandtücher zur Verfügung zu stellen.  

19. Alle genutzten Geschäftsräume (inkl. Einzelumkleiden etc.) müssen ausreichend belüftet sein. Abfälle müssen 

in kurzen Intervallen und ordnungsgemäß entfernt werden. 

20. Die Beschäftigten werden in die vorgenannten Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln (inkl. allg. Regeln des 

Infektionsschutzes wie „Niesetikette“, Einordnung von Erkältungssymptomen etc.) unterwiesen, die Kundinnen 

und Kunden durch Hinweisschilder, Aushänge usw. über die einzuhaltenden Regeln informiert. 

 


